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INTERNATIONALER UND NATIONALER ARTENSCHUTZ 

 
von Rechtsanwalt Robert A. Schütz 
(www. Rechtsanwalt-Schuetz.de) 

 
 
 
 
 
Einführung 
 
Der illegale Handel mit einheimischen seltenen bzw. bedrohten Tier- und Pflanzenarten sowie 
mit exotischen Tier- und Pflanzenarten ist ein einträgliches Geschäft, allerdings mit 
dramatischen Folgen für diese Arten. Viele frei lebende Tier- und Pflanzenarten sind weltweit in 
ihrer Existenz bedroht; nicht wenige stehen kurz vor dem Aussterben. Die Ursachen dafür sind 
vielfältig. Aufgrund wissenschaftlicher Erhebungen ist jedoch bekannt, dass der Mensch die 
Hauptursache für die Bedrohung und Reduzierung der Artenvielfalt ist. Schätzungen gehen 
davon aus, dass zwischen 5 und 20 % der bekannten Tier- und Pflanzenarten weltweit vom 
Aussterben bedroht sind. Viele bisher noch nicht entdeckte Arten werden bei gleich bleibendem 
rücksichtlosem von Menschenhand betriebenem Raubbau mit der Natur noch vor ihrer 
wissenschaftlichen Entdeckung unwiderruflich ausgestorben sein. 
 
Diese Entwicklung zu verhindern ist Zielsetzung der gesetzgeberischen Bemühungen auf 
internationaler und nationaler Ebene. 
 
Nachstehend wird eine kurze Übersicht der zurzeit (Stand: 01.01.2007) bestehenden 
Rechtslage auf internationaler und nationaler (deutscher) Ebene abgegeben, und zwar anhand 
der Tierfamilie der Lepidoptera (Schmetterlinge). 
 
Es kann aufgrund der sehr komplexen Situation keine Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit 
und Richtigkeit dieser Informationen übernommen werden. Für genauere bzw. weiterführende 
Recherchen stehen im Internet umfangreiche Informationen zur Verfügung. Es werden daher 
insbesondere am Ende dieses Beitrages einige weiterführende links genannt. 
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I. VÖLKERRECHT 

 
 
Das Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA)  
 
 
Mehr als 150 Staaten sind dem WA mittlerweile beigetreten. Mehr als 5.000 Tierarten und 
ca. 22.500 Pflanzenarten stehen heute unter seinem Schutz. 
 
Der Gesetzestext des WA kann unter der Adresse www.cites.org auf englisch (siehe ‚convention 
text’), spanisch und französisch nachgelesen werden. 
 
Die Anhänge sind dort ebenfalls zu finden (siehe ‚Appendices’). 
 
Das WA unterscheidet drei Schutzkategorien:  
 
1.) Anhang I/Appendix I 

Den strengsten Schutz genießen die Tier- und Pflanzenarten, die unmittelbar von der 
Ausrottung bedroht sind; sie sind im Anhang I des Abkommens enthalten. Die Ein- und 
Ausfuhr dieser Arten ist bis auf sehr wenige Ausnahmen unter Strafe verboten. 

 
Hierher gehören zurzeit 
 

Ornithoptera alexandrae 
Papilio chikae 
Papilio homerus  
Papilio hospiton 

 
 
2.) Anhang II/Appendix II 

Anhang II enthält Arten, die gehandelt werden dürfen, aber künftig vom Aussterben 
bedroht werden können, wenn der Handel nicht kontrolliert wird; die Ursprungsländer 
müssen eine Unbedenklichkeit des Handels für die Bestände erklären. Diese Arten dürfen 
deshalb nur mit einer Ausfuhrgenehmigung des Herkunftslandes aus- und in die 
Bundesrepublik eingeführt werden. In den meisten Fällen, insbesondere bei lebenden 
Tieren und Pflanzen ist zusätzlich eine Einfuhrgenehmigung der Bundesrepublik 
Deutschland erforderlich. 

 
Hierher gehören zurzeit 
 

Parnassius apollo 
Teinopalpus spp. 
Trogonoptera spp.  
Troides spp.  
Atrophaneura jophon 
Atrophaneura pandiyana 
Bhutanitis spp. 
Ornithoptera spp. (außer den unter Anhang I genannten Species) 

 
 
3.)       Anhang III/Appendix III 

Anhang III enthält Arten, die vom Ursprungsland als schützenswert angesehen werden; 
nur aus diesen Ländern kommende Exemplare werden kontrolliert. 

 
Von den Insekten wird hier zurzeit nur eine Käfer-Gattung aufgeführt, nämlich 
 

Colophon spp. (South Africa) 

http://www.cites.org/
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Die CITES-Vertragsstaatenkonferenz passt die Anhänge alle zwei bis drei Jahre an. Diese 
Änderungen werden von der EU im Rahmen von Verordnungen übernommen bzw. auf EU-Ebene 
umgesetzt. 
 
(Alle vorstehenden Angaben ohne Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit) 
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II. EUROPARECHT 

 
 
 
EU-Artenschutzverordnung vom 1. Juni 1997 EG 338/97 
 
Im Rechtsraum der Europäischen Union (EU) und somit auch in Deutschland gilt zurzeit die 
Artenschutzverordnung EG 338/97. Diese Verordnung setzt neben dem weltweit geltenden 
Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) mit den sog. CITES-Anhängen weitere 
europäische Naturschutzbestimmungen auf EU-Ebene um und regelt einheitlich für alle EU-
Länder die Ein- und Ausfuhr sowie die Vermarktung der betroffenen Tier- und Pflanzenarten. 
 
Nicht nur Händler und wissenschaftlichen Einrichtungen müssen diese Bestimmungen beachten, 
sondern jeder Bürger weltweit, der mit der EU in Kontakt tritt zwecks Ein- oder Ausfuhr von 
Tieren und Pflanzen. Somit gelten diese Bestimmungen natürlich auch für jeden Entomologen, 
der sich mit diesen Bestimmungen vertraut machen sollte, da er sie beim Erwerb, der Haltung, 
Zucht und Weitergabe von Insekten zu beachten hat.  
 
Die EG-Verordnung 338/97 über den Schutz von wildlebenden Tier- und Pflanzenarten regelt 
u.a. den Handel mit bestimmten Tier- und Pflanzenarten innerhalb der EU und deren Ein- und 
Ausfuhr aus der EU. Durch die Aufnahme der im WA genannten Arten wird erreicht, dass das 
WA nebst Anhängen auch im EU-Raum zu beachten ist. 
 
Je nach Gefährdungsgrad sind die von der Verordnung betroffenen Insektenarten in einem von 
vier Anhängen aufgeführt. 
 
 
1.)  Anhang A  

enthält die im Anhang I des WA gelisteten Arten (vom Aussterben bedrohte Arten, deren 
Bestand durch den Handel beeinträchtigt wird oder beeinträchtigt werden könnte) sowie 
weitere Arten (auch einige WA II-Taxa), die nach Ansicht der Europäischen Union in 
derartigem Umfang gefragt sind, dass jeglicher Handel deren Überleben gefährden 
würde. Darüber hinaus sind auch Taxa aufgeführt, deren Aufnahme aus Gründen der 
Verwechselbarkeit mit vom Aussterben bedrohten Arten notwendig erscheint. (Reptilien: 
83 Arten, Amphibien: 16 Arten) 

 
Hierher gehören 
 

Ornithoptera alexandrae 
Papilio chikae 
Papilio homerus 
Papilio hospiton  
Parnassius apollo 

 
 
2.) Anhang B  

umfasst Arten des WA-Anhangs II und weitere Arten, die nach Einschätzung der 
Europäischen Union international in solchen Mengen gehandelt werden, dass deren 
Überleben oder der Fortbestand einzelner Populationen in bestimmten Herkunftsländern 
gefährdet sein könnte oder die ökologische Rolle der Art nachteilig beeinflusst wird. 
Entsprechend der Regelung in Anhang A sind auch hier weitere Arten aus Gründen der 
Verwechselbarkeit mit anderen gefährdeten Taxa der Anhänge A oder B aufgeführt. 
Schließlich enthält Anhang B auch noch solche Arten, bei denen erwiesen ist, dass das 
Einbringen lebender Exemplare in natürliche Lebensräume der EU-Staaten eine 
ökologische Gefahr für einheimische Taxa darstellt. 
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Hierher gehören 
 

Atrophaneura jophon)  
Atrophaneura palu 
Atrophaneura pandiyana 
Baronia brevicornis 
Bhutanitis spp. 
Graphium sandawanum 
Graphium stresemanni 
Ornithoptera spp. (ausgenommen sind Arten des Anhangs A.)  
Papilio benguetanus 
Papilio esperanza  
Papilio grosesmithi  
Papilio maraho  
Papilio morondavana  
Papilio neumoegeni  
Parides ascanius  
Parides hahneli  
Teinopalpus spp. 
Trogonoptera spp. 
Troides spp. 

 
 
3.) Anhang C  

beinhaltet alle Arten des WA-Anhangs III (Arten, die von einer der WA-Vertragsparteien 
in ihrem eigenen Hoheitsgebiet einer besonderen Regelung unterworfen sind) sowie alle 
anderen vom WA erfassten Taxa, die nicht in den Anhängen A und B der EU-Verordnung 
genannt sind. 

 
 
4.) Anhang D  

enthält die Arten, bei denen der Umfang der Einfuhren in die Europäische Union eine 
Überwachung rechtfertigt, um ggf. zu einem späteren Zeitpunkt auf der Grundlage der 
Bestandssituation in den Herkunftsländern und der ermittelten Handelszahlen strengere 
Schutzmaßnahmen zu entwickeln. (Reptilien: 87 Arten). Diese Arten stehen sozusagen 
nur unter Beobachtung. 

 
 
Die Europäische Kommission passt die Listen für Anhang B, C und D in vergleichsweise kurzer 
Zeit den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen an. Die Anhänge umfassen neben den 
übernommenen Arten der CITES zusätzlich etwa 250 Tier- und ca. 22.500 weitere 
Pflanzenarten. Betroffene Personengruppen (Händler) sollten sich daher im eigenen Interesse 
vor einer Einfuhr über die jeweils gültige Version der Anhänge informieren. 
 
 
Einfuhr in die Europäische Union 
Arten der Anhänge A oder B dürfen nur nach vorheriger Erteilung einer Einfuhrgenehmigung 
importiert werden. Je nach Anhangszugehörigkeit ist die Erteilung der Genehmigung an 
unterschiedliche wissenschaftliche und formale Kriterien geknüpft, die in Deutschland vom 
Bundesamt für Naturschutz, Bonn, geprüft werden und dort ggf. vorab erfragt werden können. 
Für die Erteilung einer Einfuhrgenehmigung ist eine Gebühr zu entrichten. 
 
Grundsätzlich können Wildexemplare des Anhangs A für kommerzielle und private Zwecke nicht 
importiert werden. Die Einfuhr gezüchteter Exemplare ist in bestimmten Fällen möglich.  
Anhang B-Arten dürfen mit den entsprechenden Dokumenten eingeführt werden, soweit keine 
wissenschaftlichen Gründe (Bestandssituation, Haltung etc.) dagegensprechen. Bei der 
Beurteilung der Unterbringung von zu importierenden Reptilien hält sich das Bundesamt für 

http://www.bfn.de/
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Naturschutz eng an den entsprechenden Haltungsrichtlinien des 
Bundeslandwirtschaftministeriums orientieren. 
 
Die Einfuhrgenehmigung ist in allen Fällen, die WA-Arten betreffen, an die entsprechenden 
Ausfuhrdokumente des Exportstaates (sog. CITES-Dokumente) gebunden. Die 
Einfuhrgenehmigung und ggf. die Dokumente des Herkunftslandes sind der zuständigen 
Zollstelle bei der Abfertigung vorzulegen. 
 
Exemplare von Arten der Anhänge C und D dürfen ohne eine Einfuhrgenehmigung importiert 
werden. Der Einführer muss der abfertigenden Zollstelle bei Anhang C-Arten nur das 
vorgeschriebene Ausfuhrdokument des Herkunftslandes sowie eine vorbereitete Einfuhrmeldung 
auf einem Form-Vordruck vorlegen.  
 
Für Exemplare des Anhangs D ist nur die Einfuhrmeldung erforderlich. 
 
 
Ausfuhr oder Wiederausfuhr aus der Europäischen Union 
Bei Arten der Anhänge A, B und C sind dem Zoll eine Ausfuhrgenehmigung oder eine 
Wiederausfuhrbescheinigung (in Deutschland zu erteilen vom Bundesamt für Naturschutz) 
vorzulegen. Die Ausfuhr von Taxa des Anhangs D ist ohne Vorlage von Dokumenten zulässig. 
 
 
Bestimmungen für die private Haltung und Weitergabe von geschützten Arten 
Entsprechend den bestehenden Regelungen für die WA Anhang-I-Arten sind der Kauf und die 
kommerzielle Vermarktung von Anhang A-Arten der EU-Verordnung 338/97 grundsätzlich 
verboten! Eine Ausnahme hiervon ist nur für in Gefangenschaft geborene und gezüchtete 
Exemplare möglich (Befreiung vom Vermarktungsverbot), wobei dies bereits die 1. 
Zuchtgeneration (F1-Generation) betreffen kann. 
 
Die Vermarktung von Anhang A-Exemplaren innerhalb der EU erfordert grundsätzlich eine 
Genehmigung der zuständigen Vollzugsbehörde (sogenannte CITES-Bescheinigung). 
 
Für die innergemeinschaftliche Beförderung und Vermarktung von Anhang B-Arten ist eine 
CITES-Bescheinigung nicht vorgeschrieben; der Besitzer kann ein solches Tier abgeben, wenn 
der Adressat über die entsprechende Sachkunde verfügt. Damit der rechtmäßige Erwerb 
nachgewiesen werden kann, muss der neue Besitzer über entsprechende Belege verfügen. In 
jedem Fall sollte die Herkunft des Tieres oder, soweit für das betreffende Exemplar ein CITES-
Dokument ausgestellt wurde, ein Bezug zu diesem im Kaufvertrag festgehalten bzw. vom 
bisherigen Halter in einer schriftlichen Erklärung bestätigt werden. Noch sicherer ist es 
natürlich, sich eine CITES-Bescheinigung für das Tier ausstellen zu lassen. Für die Ausfuhr aus 
der Gemeinschaft ist ein CITES-Dokument als Legalitätsnachweis für den rechtmäßigen Erwerb 
auf jeden Fall erforderlich. 
 
Für alle Anhang A-Exemplare ist vor einem Verkauf eine Kennzeichnung vorgeschrieben, soweit 
es die Größe und der Gesundheitszustand des betreffenden Exemplars unter 
Tierschutzgesichtspunkten zulassen. 
 
(Alle vorstehenden Angaben ohne Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.dght.de/tierschutz/haltungsrichtlinien.htm
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III. NATIONALES RECHT 

(Bundesrepublik Deutschland) 
 
 
Bundesnaturschutzgesetz und Bundesartenschutzverordnung 
 
Diese Vorschriften regeln das nationale Artenschutzrecht in der Bundesrepublik Deutschland 
und setzen auf nationaler Ebene das WA und die EG-Richtlinie 338/97 um.  
 
 
A.  Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
 
Im Bundesnaturschutzgesetz heißt es u.a.: 
 
§ 42  Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und 

Pflanzenarten  
(1) Es ist verboten,  
- wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 
verletzen, zu töten oder ihre Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtstätten der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 
- wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Teile oder 
Entwicklungsformen abzuschneiden, abzupflücken, aus- oder abzureißen, auszugraben, zu 
beschädigen oder zu vernichten,  
- wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten an ihren 
Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtstätten durch Aufsuchen, Fotografieren, Filmen oder ähnliche 
Handlungen zu stören,  
- Standorte wild lebender Pflanzen der streng geschützten Arten durch Aufsuchen, Fotografieren 
oder Filmen der Pflanzen oder ähnliche Handlungen zu beeinträchtigen oder zu zerstören. 
(2) Es ist ferner verboten, 
- Tiere und Pflanzen der besonders geschützten Arten in Besitz oder Gewahrsam zu neh-men, in 
Besitz oder Gewahrsam zu haben oder zu be- oder verarbeiten (Besitzverbote), 
 
Die im BNatSchG erwähnten besonders und streng geschützten Arten werden aufgelistet in der 
Bundesartenschutzverordnung. 
 
 
B.  Bundesartenschutzverordnung (BArtSchVO) 
 
§ 1 Besonders geschützte und streng geschützte Tier- und Pflanzenarten  
Satz 1: Die in Anlage 1 Spalte 2 mit einem Kreuz (+) bezeichneten Tier- und Pflanzenarten 
werden unter besonderen Schutz gestellt.  
Satz 2: Die in Anlage 1 Spalte 3 mit einem Kreuz (+)bezeichneten Tier- und Pflanzenarten 
werden unter strengen Schutz gestellt. 
 
 
Anlage 1 zur BArtSchVO (Auszug, nur Lepidoptera – Schmetterlinge – betreffend!) 
 
Lepidoptera   Schmetterlinge        § 1 S. 1      § 1 S. 2 
 
Acontia lucida   Malveneule     +  + 
Acosmetia caliginosa  Färberscharteneule    +  + 
Actinotia radiosa  Trockenrasen-Johanniskrauteule  +  + 
Adscita spp.    Grünwidderchen alle heimischen Arten + 
Alcis jubata    Bartflechten-Baumspanner   +  + 
Amata phegea   Weißfleck-Widderchen   + 
Amphipyra livida  Tiefschwarze Glanzeule   +  + 
Anarta cordiera  Moorbunteule     +  + 
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Lepidoptera   Schmetterlinge        § 1 S. 1      § 1 S. 2  
 
Apatura ilia   Kleiner Schillerfalter    + 
Apatura iris   Großer Schillerfalter    + 
Aporophyla lueneburgensis Heidekraut-Glattrückeneule   +  + 
Aporophyla nigra  Schwarze Glattrückeneule   + 
Arctia spp.   Bärenspinner - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht imEinzelnen aufgeführt 
Arctia villica   Schwarzer Bär    +  + 
Arethusana arethusa  Rotbindiger Samtfalter   +  + 
Argynnis Laodice  Östlicher Perlmuttfalter   +  + 
Argynnis spp.   Perlmuttfalter  - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Arichanna melanaria  Gefleckter Rauschbeerenspanner  + 
Artiora evonymaria  Pfaffenhütchen Wellrandspanner  +  + 
Boloria spp.   Perlmuttfalter - alle heimischen Arten + 
Brenthis daphne  Brombeer-Perlmuttfalter   +  + 
Brintesia circe  Weißer Waldportier    + 
Calliteara abietis  Fichten-Bürstenspinner   + 
Calyptra thalictri  Wiesenrauten-Kapuzeneule   +  + 
Carcharodus floccifera Heilziest-Dickkopffalter   +  + 
Carcharodus lavatherae Loreley-Dickkopffalter   +  + 
Carcharodus spp.  Dickkopffalter  - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Carsia sororiata  Moosbeeren-Grauspanner   +  + 
Catocala pacta  Bruchweidenkarmin    +  + 
Catocala spp.   Ordensbänder - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Chariaspilates   Moorwiesen Striemenspanner  +  + 
Chazara briseis  Berghexe     + 
Chelis maculosa  Fleckenbär     +  + 
Cleoceris coriacea  Gebänderte Graslilieneule   +  + 
Cleorodes lichenaria  Grüner Rindenflechten-Spanner  +  + 
Coenonympha spp. 3) Wiesenvögelchen - alle heimischen Arten + 
Colias spp.   Gelblinge - alle heimischen Arten  + 
Conistra veronicae  Eintönige Wintereule    +  + 
Cucullia gnaphalii  Goldruten-Mönch    +  + 
Cucullia spp.   Mönchseulen - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Cupido Osiris   Kleiner Alpen-Bläuling   +  + 
Cycnia sordida  Alpen-Fleckleibbär    +  + 
Dyscia fagaria  Heidekraut-Fleckenspanner   +  + 
Epirranthis riversata  Bunter Espen-Frühlingsspanner  +  + 
Erebia epiphron epiphron Brocken-Mohrenfalter   +  + 
Erebia spp. 3)  Mohrenfalter - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Eremobina pabulatricula Helle Pfeifengras-Büscheleule  +  + 
Eriogaster rimicola  Eichen-Wollafter    +  + 
Eriogaster spp. 3)  Wollafter - alle heimischen Arten,  + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt excl. 
und mit Ausnahme von 

Eriogaster lanestris  Frühlings-Wollafter    + 
Eucarta amethystina  Amethysteule     +  + 
Euchalcia consona  Mönchskraut-Metalleule   +  + 
Euphydryas spp. 3)  Scheckenfalter - alle heimischen Arten + 
Euxoa lidia   Schwärzliche Erdeule   +  + 
Euxoa vitta   Steppenrasen-Erdeule   +  + 
Fagivorina arenaria  Rotbuchen-Flechten-Baumspanner  +  + 
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Lepidoptera   Schmetterlinge        § 1 S. 1      § 1 S. 2  
 
Gastropacha populifolia Pappelglucke     +  + 
Gastropacha spp.  Glucken - alle heimischen Arten,  + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Glaucopsyche alexis  Großpunkt-Bläuling    + 
Gortyna borelii 3)  Haarstrangwurzeleule   +  + 
Hadena irregularis  Gipskraut-Kapseleule   +  + 
Hadena magnolii  Nelken-Kapseleule    +  + 
Heliothis marittima  Warneckes     +  + 
Warneckei   Heidemoor-Sonneneule  
Hemaris fuciformis  Hummelschwärmer    + 
Hemaris tityus  Skabiosenschwärmer   + 
Heterogynis penella  Kleiner Mottenspinner   +  + 
Hipparchia alcione  Kleiner Waldportier    +  + 
Hipparchia fagi  Großer Waldportier    +  + 
Hipparchia statilinus  Eisenfarbener Samtfalter   +  + 
Hyles spp. 3)   Schwärmer - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Hyles vespertilio  Fledermausschwärmer   +  + 
Hyphoraia aulica  Hofdame     +  + 
Hypoxystis pluviaria  Blaßgelber Besenginsterspanner  +  + 
Idaea contiguaria  Fetthennen-Felsflur-Kleinspanner  +  + 
Iphiclides podalirius  Segelfalter     + 
Jordanita chloros  Kupferglanz-Grünwidderchen  +  + 
Jordanita spp.  Grünwidderchen - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Lamellocossus tenebra Zitterpappel-Holzbohrer   +  + 
Lamprosticta culta  Obsthaineule     +  + 
Lasiommata metropolitana Kleines Braunauge    + 
Lemonia spp.   Habichtskraut- und Löwenzahnspinner- + 

alle heimischen Arten, soweit nicht im  
Einzelnen aufgeführt 

Lemonia tarataci  Löwenzahnspinner    +  + 
Limenitis camilla  Kleiner Eisvogel    + 
Limenitis populi  Großer Eisvogel    + 
Limenitis reducta  Blauschwarzer Eisvogel   + 
Lithophane lamda  Gagelstrauch-Moor-Holzeule  +  + 
Luperina dumerilii  Dumerils Graswurzeleule   +  + 
Lycaena helle   Blauschillernder Feuerfalter   +  + 
Lycaena spp. 3)  Feuerfalter - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Maculinea spp. 3)  Ameisen-Bläulinge - alle heimischen Arten+ 
Malacosoma franconica Frankfurter Ringelspinner   +  + 
Malacosoma spp.  Ringelspinner - alle heimischen Arten, + 
soweit nicht im Einzelnen aufgeführt excl. mit Ausnahme von 
Malacosoma neustria  Gewöhnlicher Ringelspinner 
Meganephria bimaculosa Zweifleckige Plumpeule   +  + 
Nola cristatula  Wasserminzen Kleinbärchen   +  + 
Nola spp.   Kleinbärchen - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Nola subchlamydula  Gamander-Kleinbärchen   +  + 
Nycteola degenerana  Salweiden-Wicklereulchen   +  + 
Nymphalis antiopa  Trauermantel     + 
Nymphalis polychloros Großer Fuchs     + 
Nymphalis xanthomelas Östlicher Großer Fuchs   +  + 
Ocneria rubea   Rostspinner     +  + 
Odontognophos dumetata Kreuzdorn-Steinspanner   +  + 
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Lepidoptera   Schmetterlinge        § 1 S. 1      § 1 S. 2  
 
Orbona fragariae  Große Wintereule    +  + 
Orgyia antiquiodes  Heide-Bürstenspinner   +  + 
Orgyia spp.   Bürstenspinner - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt excl. 
und mit Ausnahme von 

Orgyia antiqua  Schlehen-Bürstenspinner 
Paidia rica   Mauer-Flechtenbärchen   +  + 
Panchrysia depurata  Große Wiesenrauten-Goldeule  +  + 
Papilio machaon  Schwalbenschwanz    + 
Parnassius phoebus  Hochalpen-Apollofalter   +  + 
Parocneria detrita  Rußspinner     +  + 
Pentophera morio  Trauerspinner     + 
Pericallia matronula  Augsburger Bär    +  + 
Periphanes delphinii  Rittersporn-Sonneneule   +  + 
Phyllodesma ilicifolia  Weidenglucke     +  + 
Phyllodesma spp.  Glucken - alle heimischen Arten,  + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Plebeius spp.   Bläulinge - alle heimischen Arten  + 
Polymixis gemmea  Waldrasen-Ziereule    + 
Polymixis polymita  Olivbraune Steineule    +  + 
Polyommatus damon  Großer Esparsetten-Bläuling  +  + 
Polyommatus galloi  Mt. Pollino-Bläuling    + 
Polyommatus humedusae Val di Cogne-Bläuling   + 
Polyommatus spp.  Bläulinge - alle heimischen Arten,  + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Polypogon gryphalis  Syrmische Spannereule   +  + 
Pseudophilotes spp.  Bläulinge - alle heimischen Arten,  + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Pseudophilotes vicrama Östlicher Quendel-Bläuling   +  + 
Pyrgus armoricanus  Zweibrütiger Würfeldickkopffalter  +  + 
Pyrgus cirsii   Spätsommer Würfeldickkopffalter  +  + 
Pyrgus spp.   Würfeldickkopffalter - alle heimischen + 

Arten, soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Pyrois cinnamomea  Zimt-Glanzeule    +  + 
Rhagades spp.  Grünwidderchen - alle heimischen Arten + 
Rhyparia purpurata  Purpur-Bär     + 
Rhyparioides metelkana Metelkana-Bär    +  + 
Schinia cardui   Bitterkraut-Sonneneule   +  + 
Scolitantides orion  Fetthennen-Bläuling    +  + 
Scolitantides spp.  Bläulinge - alle heimischen Arten,  + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Scopula decorata  Thymian-Steppenrasen-Kleinspanner +  + 
Scopula tesselaria  Kuhschellen-Kleinspanner   +  + 
Scotopteryx coarctaria Ginsterheiden-Wellenstriemenspanner +  + 
Setina roscida  Felshalden-Flechtenbärchen   +  + 
Setina spp.   Flechtenbärchen - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Shargacucullia caninae Hundsbraunwurz-Mönch   +  + 
Shargacucullia spp.  Mönchseulen - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
Sideridis lampara  Bibernell-Bergwieseneule   +  + 
Simyra nervosa  Schrägflügel-Striemeneule   +  + 
Spaelotis clandestina  Fehrenbachs Erdeule    +  + 
Spudaea ruticilla  Graubraune Eichenbuscheule  +  + 
Stibia anomala  Drahtschmieleneule    + 
Syngrapha microgamma Moor-Goldeule    +  + 
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Lepidoptera   Schmetterlinge        § 1 S. 1      § 1 S. 2  
 
Synopsia sociaria  Sandrasen-Braunstreifenspanner  +  + 
Tephronia cremiaria  Punktierter Baumflechtenspanner  +  + 
Tephronia sepiaria  Totholzflechtenspanner   +  + 
Trichosea ludifica  Gelber Hermelin    +  + 
Valeria jaspidea  Schlehen-Jaspiseule    +  + 
Valeria oleagina  Olivgrüne Schmuckeule   + 
Watsonarctia casta  Labkraut-Bär     + 
Xanthia sulphurago  Bleich-Gelbeule    +  + 
Xestia sincera   Fichtenmoorwald-Erdeule   +  + 
Yigoga forcipula  Felsgeröllhalden-Erdeule   +  + 
Zygaena angelicae elegans Elegans-Widderchen    +  + 
Zygaena spp.   Widderchen - alle heimischen Arten, + 

soweit nicht im Einzelnen aufgeführt 
 
 
Alle vorstehenden Angaben ohne Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit. 
 
 
Weiterführende links (soweit nicht anders angegeben auf deutsch): 
 
 
Das Bundesministerium für Finanzen bietet Informationen zum Artenschutz insbesondere unter 
artenschutzrechtlichen Gesichtspunkten unter  
http://www.artenschutz-online.de/artenschutz_im_urlaub/index.php
 
Das Bundesamt für Naturschutz bietet umfangreiche Informationen zu Naturschutz und 
Artenschutz unter 
http://www.bfn.de/
 
Weiterhin unterhält das Bundesamt für Naturschutz ein wissenschaftliches Informationssystem 
zum internationalen Artenschutz, zu finden unter 
http://www.s2you.com/wisia/
 
Die jeweils aktuellen Bestimmungen des WA nebst Anhängen sind zu finden in englisch, 
spanisch und französisch unter 
http://www.cites.org/
 
Die jeweils aktuellen Bestimmungen der EG-Verordnung 338/97 nebst Anhängen sind zu finden 
in englisch unter 
http://www.unep-wcmc.org/species/trade/eu/
 
und auf deutsch unter 
http://europa.eu.int/eur-lex/de/consleg/main/1997/de_1997R0338_index.html
 
Die jeweils aktuellen Bestimmungen der Bundesartenschutzverordnung nebst Anhängen sind zu 
finden unter 
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/bartschv_1999/gesamt.pdf und 
http://bundesrecht.juris.de/bartschv_2005/index.html
 
Auch der WWF bietet umfangreiche Informationen zum Artenschutz, und zwar unter 
http://www.wwf.de/unsere-themen/artenschutz/
 
Das Bundesverwaltungsamt bietet eine umfangreiche Auflistung verschiedener links zum Natur- 
und Artenschutz unter 
http://www.bund.de/nn_177316/DE/WuW/A-Z/T-wie-Technik/Tier--und-Artenschutz/Tier--und-
Artenschutz-knoten.html__nnn=true

http://www.artenschutz-online.de/artenschutz_im_urlaub/index.php
http://www.bfn.de/
http://www.s2you.com/wisia/
http://www.cites.org/
http://www.unep-wcmc.org/species/trade/eu/
http://europa.eu.int/eur-lex/de/consleg/main/1997/de_1997R0338_index.html
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/bartschv_1999/gesamt.pdf
http://bundesrecht.juris.de/bartschv_2005/index.html
http://www.wwf.de/unsere-themen/artenschutz/
http://www.bund.de/nn_177316/DE/WuW/A-Z/T-wie-Technik/Tier--und-Artenschutz/Tier--und-Artenschutz-knoten.html__nnn=true
http://www.bund.de/nn_177316/DE/WuW/A-Z/T-wie-Technik/Tier--und-Artenschutz/Tier--und-Artenschutz-knoten.html__nnn=true
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Alle vorstehenden Angaben ohne Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit. 
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